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Mrwerbe - K Industrie -Ausstellung^
Durlach .

D >nclach , 1 . Sept . Der gestrige Schluß
«sinn Ausstellung verlief glänzend . Begünstigt

herrlichsten, endlich eingetretenen Sommer -
- ^ tzi sand von 7 Uhr abends ab die Schluß -
k,j,s statt , an der das Ausstellungskomitee und
M große Anzahl Aussteller teilnahmen . Von
Ar » Meier , dem Ausstellungswirt , wurde
dir .Durlacher Nationalspeise " in hochfeiner
sod reichlich bemessener Art verabreicht .

Nach dem Essen hielt der Vorstand des
Kmerbevereins, Herr Bäckermeister Kratt ,
ns« packende , wohldurchdachte Rede . Sie ver¬
dient, daß auch weitere Kreise ihren Inhalt er-
Hren ; wir lassen sie daher ausführlich folgen :

Hochgeehrte Damen und Herren !
Der offizielle Schluß der hiesigen Gewerbe - und

Mßrie - Ausstellung hat soeben stattgefunden ; das
tzmitee hat nochmals die Räume durchwandelt , die
MiiS oblegen von dem hohen Stand , den Gewerbe
Ad Industrie in der Stadt Durlach und im Bezirk er -
M haben.

Sin Gefühl der Wehmut beschleicht mich , wenn ich
du« dwke, daß in kurzer Zeit nun all die Pracht und
Herrlichkeit, die Hallen mit ihren glänzenden Objekten ,
die herrlichen gärtnerischen Anlagen , die genußreichen
Mßkabende verschwinden werden . Stille und Alltags -
iekn wird wieder einziehen in unfern altehrwürdigcn
rtwbgarten .

Nach der andern Seite hin aber ist es ein Gefühl
dir Freude , das die Brust jedes Gewerbetreibenden und
M Durlachers erhebt .

Durlach hat gezeigt , daß in seinen Mauern noch ein
Wgrr und leistungsfähiger Gewerbestand wohnt , und
Mb darf jeder echte Durlacher stolz darauf sein , daß
des Unternehmen der Ausstellung zustande gekommen
» d zrglückt ist .

Wenn auch der oder jene Mißton sich da oder dort
Md gemacht hat , so möge jeder bedenken , daß alles
Majchl'.che eben unvollkommen ist und daß es im Leben
Wich eingerichtet ist , weil bei den Rosen gleich die
" men stehen.
^ Aue Frucht aber möge die Ausstellung zeitigen :
ras kaufende Publikum hat sich überzeugen können , daß
Mr m Durlach in jeder Branche tüchtige Meister vor -
» den sind . Wozu also in die Ferne schweifen , wenn
«8 Tute so nahe liegt ? Wozu auswärts kaufen , wenn
?? m . Durlach dieselbe Ware gut und preiswert er -
W -ilkann ?

Darum, Mitbürger , sorget und helfet mit , daß der
^ Erringende Stand der Gewerbetreibenden wieder«mslommt ; der goldene Boden des Handwerks ist an -

; allein einen silbernen

Boden hat das Handwerk immer noch , d. h. wenn es
unterstützt wird .

Zum Schluffe drängt es mich , noch Dankesworte
auszusprechcn , insbesondere der hiesigen Großindustrie ,
welche das Unternehmen unterstützt hat , allen anderen
industriellen Betrieben , den Ausstellern , den Komitee¬
mitgliedern für ihre Arbeit , dem Gemeinderat und speziell
dem Herrn Bürgermeister für die Unterstützung , den¬
jenigen , welche den Garantiefond gezeichnet , kurz allen ,
die zum Gelingen mitgcwirkt haben . Eins kann ich heute
schon verraten : die anfängliche Angst , der Garantiefond
müsse bluten , war umsonst . Auch nach dieser Richtung
hin schließt die Ausstellung befriedigend ab .

Stimmen Sie mit ein in den Ruf : Mögen in alle
Zukunft Gewerbe und Industrie in unserer lieben Vater¬
stadt wachsen , blühen und gedeihen . Hoch ! hoch ! hoch !

Noch nie war im Schloßgarten ein solch
Gedränge wie gestern abend ; es waren gegen
5000 Personen anwesend ! Unter der altehr¬
würdigen Kastanienallee und den Gehwegen
schwangen später Hunderte von Pärchen das
Tanzbein . Es war ein Volksabend , wie ihn
Durlach noch selten gesehen . Die Feuerwehr¬
kapelle, bekannt durch ihre hervorragende Leistung ,
war unermüdlich , durch flott gespielte Stücke
das Publikum in animierter Stimmung zu erhalten .* **

( Nachtrag .) Herr Blechner und Installateur
Adam Schwarz hat für seine ausgestellten
Gegenstände nachträglich einen II . Preis - -
„Sehr gut " — erhalten .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

1- Schwetzingen , 31 . Aug . Großes Auf¬
sehen erregt die am Samstag mittag verfügte
Verhaftung des Bürgermeisters von
Oftersheim , PH . Ullmer . Derselbe ist , wie
die „Schwetz . Zig ." mitteilt , u . a . der Fälschung
einer öffentlichen Urkunde beschuldigt und scheinen
die belastenden Momente so gravierend zu sein,
daß der Staatsanwalt nach einer an Ort und
Stelle stattgehabten Untersuchung die sofortige
Inhaftnahme des Ukkmer anordnete . Infolge
einer Denunziation wegen angeblicher größerer
Steuerdefraudation fand eine Haussuchung bei
Ullmer statt und wurden auch Bücher und
Papiere beschlagnahmt .

— Die „ Konst . Ztg ." berichtet : Vor einiger

Zeit hatte ein Fabrikdtrektor versucht , die
streng geheimgehaltene Fabrikationsweise von
Maggis Suppen - und Speisen - Würze
von einem Angestellten und 2 Arbeitern der in
Singen gelegenen Fabrik der Maggi - Gesell¬
schaft zu erlangen . Er hatte dem Angestellten
einen gutbezahlten Posten und den Arbeitern
Beschäftigung mit hohem Lohn in Aussicht ge¬
stellt . Der Fabrikdirektor verschmähte es auch
nicht , mit den Arbeitern zu zechen und dem
einen ein Geldgeschenk anzubieten . Seine Be¬
mühungen waren aber erfolglos , und er wurde
schließlich auf frischer Tat ertappt . Aufgrund
der ZK 9 und 10 des Gesetzes zur Bekämpfungdes unlauteren Wettbewerbs wurde er
vom Amtsgericht Radolfzell zu 300 Mark
Geldstrafe und zur Tragung sämtlicher Kosten
rechtskräftig verurteilt .

1- Markdorf , 1 . Sept . Der in Heiligen¬
berg angestcllle Postbeamte Ziehr besuchte
gestern in Allerheiligen bei Markdors den
Waldhüter Siegle . Beide Männer gingendann aus die Feldhühnerjagd . Plötzlich entlud
sich das Gewehr des Siegle und der Schuß
ging seinem Begleiter in den Unterleib . Tödlich
verletzt sank er zu Boden und ist heute morgen
bereits seiner Verletzung erlegen . Siegle wurde
verhaftet .

-
s
- Ueberlingen , 31 . Aug . Hier ist heute

vormittag , wie die „ Frkf . Ztg . " meldet , das
Wohnhaus eines Taglöhners eingestürzt .
Seine Frau wurde erheblich verletzt , ein Sohn
getötet . Das Nachbarhaus des Kaufmanns Burt
ist gespalten . Eine Frau Heiz wurde verschüttet
und erlitt erhebliche Verletzungen .

-s- Konstanz , 31 . Aug . Nach einem Urteile
des hiesigen Landgerichts haben die Witwe des
am 29 . August 1900 bei der Zugentgleisungunweit Hegne verunglückten Agenten Her¬
mann Woll vom genannten Tage bis zum24 . Juni 1809 ( wahrscheinliche Lebensdauer
ihres Mannes ) jährlich 2400 Mk . und jedesder drei minderjährigen Kinder bis zur Voll¬
jährigkeit jährlich 400 Mk . vom Fiskus zu be¬
anspruchen . Die bereits bezahlten Unterstützungen
im Betrage von 6813,33 Mk . sind in Abzug zu
bringen . Die Hälfte der entstandenen Kosten hat

Jerrilleton . 10)

Wich währt aw längsten.
Roman von Gustav Lange .

( Fortsetzung .)
. »Wie kann er sich unterstehen , so etwas zuM, "

fuhr das junge Mädchen auf , „ er ver -^ daß _ «
» -Nicht zu heftig , Irmgard, " entgegnete der
. . -̂ ster lachend. „So hat er allerdings nicht

ich vermute , daß dem so ist. Doch allen
^ ich möchte aber Gewißheit haben , wie°
; . Tuch steht ."

^ »Kiiil, ich kann es nicht ableugnen , daß ich
iveiw ich Herrn Gottschall gerne habe ,

"tt * dem Heiraten noch nicht so

^ « ge auch zu schnell. Ich möchte Dich
N " icht aus dem Hause geben."

nicht
'
»

^ in> Herzensvater , ich verlasse Dich

möchte ich auch noch ein bißchen mehr
,tzch.? errn Gottschall wissen, ehe ich ihm meinen

anvertraue . Dein Glück ist die größte
R ich auf Erden habe ."

U,eiß dies , lieber Vater, " entgegneteM "««ari). „Ich würde Herrn Gottschall keinen

Augenblick Gehör geschenkt haben , wenn ich nicht
überzeugt wäre , daß er auch Dir gefällt . Er
hat so ein gutes Herz , ist so liebenswürdig , daß
man ihn wirklich lieb haben muß ."

Ein zufriedenes Lächeln umspielte den Mund
des Baumeisters .

„Ja , ich glaube gerne , daß er ein gutes
Hcrz hat und bei seinen Kenntnissen und Ver¬
mögen kann er cs im Leben auch weit vorwärts
bringen . Aber wir müssen noch auf etwas weiteres
unser Augenmerk richten . Um im Leben etwas
tüchtiges zu leisten , ist auch Fleiß und gesetztes
Wesen erforderlich und diese Eigenschaften sind,
glaube ich, nicht gerade seine starken Seiten . Er
geht auch mehr dem Vergnügen nach, als mir
lieb ist und ich glaube nicht , daß er Festigkeit
genug besitzt , um nein zu sagen , wenn die Ver¬
suchung ihn über die Grenzen der Gebühr ver¬
leiten will ."

„Ach , Du urteilst wohl zu strenge , lieber
Vater . Er ist wohl gerne heiter und vergnügt ,
aber das bin ich auch und kann das kopfhängerische
Wesen nicht leiden . Ich habe ihn schon beob¬
achtet und durchaus keine schlechten Seiten an
ihm entdeckt."

„ Hast Du ?" sagte der Baumeister , sie in
die Wange kneifend. „Dann muß es wohl wahr
sein, was ein so weiser Kopf beobachtet hat .
Aber mein Kind , Du verstehst solche Dinge noch

nicht und cs ist dies daher nötig , daß Dein
Vater die Augen offen behält . "

„Ich mache durchaus keine so großen An¬
sprüche, Vater . Ich würde Herrn Gottschall
ebenso lieb haben , wenn er auch vermögenslos
wäre , denn Raum ist in der kleinsten Hütte für
ein glücklich liebend Paar . "

„Ach, ich kenne zum Glück dies ein bißchen
besser als Du, " versetzte der Baumeister . „Solchein Mädchen , das nie von des Vaters behag¬
lichem Herd fortgekommen ist und nichts weißvon dem Ernst des Lebens , träumt stets nur
von der Liebe in der Hütte und wenn sie es
versuchen müßte , so ginge es ihr wie derjenigen »die eine halbe Million dazu haben Wllte . Es
ist durchaus notwendig , daß kühlere Köpfe für
Euch Mädchen denken."

„Er hat aber bereits mein Versprechen ,Vater , daß ich keinen andern heiraten wolle . Er
bat mich so innig darum , daß ich cs ihm dochnicht abschlagen konnte ."

Der Baumeister zog bei diesem Geständnis
seiner Tochter doch das Gesicht in sehr ernste
Falten .

„Du kleines törichtes Ding, " sagteer . „Wer
wird sich auch so Knall und Fall verloben ?
Aber wenn Du ihm Dein Versprechen gegeben
hast , so läßt sich daran vor der Hand nichtsändern . Warum hast Du aber vorher nicht mit



die Witwe zu tragen . Der Verstorbene hatte
der „ Frks . Ztg .

" zufolge ein Einkommen von
5000 bis 6000 Mk . pro Jahr .

Dentsches Reich.
Berlin , 31 . Aug . Heute vormittag letzte

Regenwetter ein. Deshalb wurde die Herbst¬
parade des Gardekorps abgesagt . Die
Truppen , die bereits auf dem Tcmpelhofer
Felde angerückt waren , kehlten in ihre Kasernen
zurück.

* Berlin , 31 . Aug . Die heute ausgefallene
Herb st Para de des Gardekorps findet
morgen vormittag 9 Uhr statt .

* Berlin , 31 . Aug . Der „ Reichsanzeiger "

gibt bekannt , daß dem Schatzsekretär Frei¬
herrn von Thielmann unter Verleihung
des Ranges und Charakters eines Staats¬
ministers die nachgesuchte Dienstentlassung er¬
teilt worden ist , und daß Freiherr von
Stengel zum Schatzsekretär unter Verleihung
des Charakters als Wirkt . Geh . Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt und mit der Stell¬
vertretung bes Reichskanzlers in den Reichs¬
finanzangelegenheiten gemäß einem Gesetze von
1876 beauftragt ist.

Kiel . 31 . Aug . Durch Kabinettsordre aus
Wilhelmshöhe vom 29 . d. M . wird bestimmt ,
Admiral v . Köster , Generalinspekieur der
Marine , Chef der Marinestation der Ostsee und
Chef der Uebungsflotte , wird im Herbst d . I .
zum Chef der zu bildenden aktiven Schlacht¬
flotte und gleichzeitig zum Chef des 1 . Ge¬
schwaders , Prinz Heinrich , Chef des 1 . Ge¬
schwaders . mit demselben Zeitpunkt zum Chef
der Marinestation der Ostsee und Kontre -
admiral Fritze vom gleichen Zeitpunkt ab zum
Chef des zu bildenden 2 . aktiven Geschwaders
ernannt .

* Köln , 31 . Aug . Das Großherzogs¬
paar von Baden sagte zu , zur Einweihung
der Denkmäler für Kaiser Friedrich und Kaiserin
Augusta am 1 . Oktober zu erscheinen.

* Breslau , 31 . Aug . Der Präsident des
evangelischen Oberkirchenrats , vr . Barkhausen ,
welcher an der heute nachmittag stattfindenden
Beisetzung des verstorbenen Generalsuperinten¬
denten Nehmitz teilnehmen wollte , wurde im
Trauerhause von einem Herzschlage befallen ,
der den sofortigen Tod herbeiführte .

* München , 1 . Sept . (Lok. - Anz .) Ein
Automobil überfuhr einen Arbeiter , der
sofort tot war . Der Führer des Wagens
wurde schwer verletzt .

-
f
- Ludwigshafen , 31 . Aug . Von einem

Ueberfahrtsboot aus sprang eine in den 20er
Jahren stehende Frauensperson in den
Rhein und ertrank . Auf der Landungs¬
brücke wurde ein Brief gefunden , worin ge¬
schrieben stand : „ Ich bin die unglückliche
Katharine Schleifer aus Neustadt a . H . und
habe mich im Rhein ertränkt ."

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 31 . Aug . Der König von

England ist heute nachmittag um 5 Uhr hier
eingetroffen und begeistert empfangen worden .

* Wien , 1 . Sept . Der Trinkspruch des
Kaisers bei der Tafel in der Hofburg lautete :
„ Ich bin hoch erfreut , Euer Majestät bei mir
begrüßen zu können und ich erblicke in diesem
Besuche, den ich herzlich willkommen heiße , ein
neues Unterpfand für den Fortbestand der so
innigen , vertrauensvollen Beziehungen , welche
von altcrsher zwischen unseren Familien und
unseren Ländern bestanden haben und die auf
umso festerem Boden fußen , als keinerlei politische
Interessengegensätze zwischen uns vorhanden
find , die dieses erfreuliche Verhältnis der Gefahr
einer Trübung aussetzen würde . In der zu¬
versichtlichen Hoffnung , daß auch die Zukunft
keinen Wechsel in dieser Beziehung herbeiführen
werde , danke ich Euer Majestät für die Vielsachen
Beweise der Freundschaft , die Sie mir bet ver¬
schiedenen Anlässen geboten haben , indem ich
dieses Glas auf das Wohl Euer Majestät mit
dem Rufe erhebe , Se . Mäjestät König Eduard
lebe hoch ! " König Eduard erwiderte : „ Ge¬
statten Eure Majestät , daß ich Ihnen für Ihre
Freundlichkeit danke und Ihnen sage, daß der
Empfang , der mir in dieser Weltstadt zuteil
geworden ist , mich tief gerührt hat . Euer
Majestät kann gewiß sein , daß die Gefühle , die
mir von meiner hochseligen Mutter für Euer
Majestät Haus überkommen sind, stets die
wärmsten bleiben werden . Gestatten Euer
Majestät , daß ich heute , da ich seit meiner
Thronbesteigung das erste Mal der Gast Eurer
Majestät bin , (mit erhobener Stimme ) Euer
Majestät zum Feldmarschall meines Heeres
ernenne . Ich trinke auf das Wohl Euer
Majestät des Kaisers und Königs , Euer Majestät
lebe hoch ! "

* Krakau , 1 . Sept . In Prodig sind
7 Personen infolge Vergiftung durch Pilz¬
genuß gestorben .

Frankreich.
Paris , 31 . Aug . Die „Lanterne " verlangt

strenge Maßregeln gegen den Oberstleut¬
nant des Ruhestandes , Roul an gier . Dieser
soll im Kabinett des Kriegsministers Generals
Andre einen Auftritt herbeigeführt haben ,
dessen Zeuge die Ordonnanzoffiziere und Hussiers
gewesen seien. Diese hätten sich veranlaßt ge¬
sehen , den bedrohten Kriegsminister wie
eine Art Leibwache zu umgeben . Der Oberst¬
leutnant kann sich , wie der „Nouvellist de Bor¬
deaux "

, der für die ganze Erzählung verant¬
wortlich ist , erzählt , nicht ' erinnern , ob er die
Aufforderung des Kriegsministers , das Zimmer
zu verlassen , tatsächlich mit einem Griff an den
Degenknauf erwidert habe .

Paris . 31 . Aug . Durch eine Schar 12
bis I4jähriger Burschen wurde die während der
Ferien unbewachte Volksschule von Lievin

im Departement Pas de Calais
geplündert .

England .* London , 31 . Aug . Heute fand in L . 1field das Begräbnis Salisburys
engeren Kreise statt , gleichzeitig in der U, ?
minsterabtei ein Gebächtnisgottesdienst . a«
Vertreter des Königs , des Prinzen von Mn ?
der deutsche Geschäftsträger Graf Berustoiff sg!
den deutschen Kaiser , sowie Vertreter verschied^
Botschaften und Gesandtschaften und
ragende politische Persönlichkeiten teilnah « « .

Italien .
* Rom , 1 . Sept . Unweit CivitavcLi »

wurde die Postkutsche von 2 Räubern übkd
fallen und ausgeraubt .

Castellamare di Stadia , 1 . Sept . Z,
Ponte di Sarno kam es wegen gesundh ^
polizeilicher Anordnungen der Behörden zu ei« ,
Zusammenstoß zwischen Karabisi ^ j
undBauern . Die letzteren warfen mit Sittn»und verwundeten den Polizeikommandantw . W
dann ein Karabinieri von den Bauern MMM
wurde , machte er von der Waffe GebraH ^
tötete 3 Bauern und verwundete mehrere . Dfi
Ordnung wurde schließlich wiederhergestellt.

Bulgarien .
* Sofia . 31 . Aug . Die „Agencc ^

graphigue Bulgare " bezeichnet Las in aus¬
wärtigen Blättern enthaltene Gerücht von der
Entdeckung eines Minenganges unter
dem fürstlichen Palais als vollständig aus der
Luft gegriffen .

BerfchiedeueS .
— Ueber das Dresdener Bismarck¬

denkmal , das am Sonntag enthüllt wurde ,
schreibt man aus Dresden : Nicht auf eine »
der großen , meist menschenleeren Plätze , Wf
dem es erst aufgesucht werden muß , mitten in
der Brandung des öffentlichen Lebens , wie einß
der kämpfende und schaffende Bismarck seW,
erhebt sich unweit des kgl. Ministeriums der
Innern an der Ringstraße als erstes „ Straßei -
denkmal " Dresdens die 4 Meter hohe stolze
Porträtfigur des eisernen Kanzlers auf mächtige»
Sockel aus rotem schwedischem Granit . Zu
Kürassteruniform , die eine Hand auf den PalaW,
die andere mit dem Helm in die Hüfte geMl .
schaut der Ehrenbürger Dresdens ruhigen feft»
Blickes ins Volksgetriebe hinein , von d»
Schöpfer des Standbildes , Professor Robert
Diez , meisterlich in seiner ganzen überlege« »
machtvollen Individualität erfaßt . Flankst
wird das Postament rechts und links l>M
Greifengestalten , von denen die eine dem Drachm
der Zwietracht den Garaus macht , die andere
von einem Genius geleitet , aus einem Feld
voll Lilien , dem Symbol des Friedens , sich «
die Höhe schwingt . Nach rückwärts erhält ds
wuchtige Figur des Kanzlers ihren Abschluß durch
sinnreiches Puttenwerk : das deutsche WapM

mir Rücksprache genommen ? Hoffen wir , daß
Dich Deine Wahl einst nicht gereuen werde ."

9 . Kapitel .
Wir haben den jungen Auswanderer verlassen ,

wie er auf dem Dampfer die Bekanntschaft des
älteren Mannes machte. Während der Dauer
der Ueberfahrt , die von günstigem Wetter be¬
günstigt gewesen, hatte er im Verlaufe der öfteren
Unterhaltung einiges über die Persönlichkeit dieses
neuen Bekannten erfahren .

Derselbe war ein eingehender Kenner der
amerikanischen Verhältnisse , war er doch selbst
vor vielen Jahren aus seiner schwäbischen Heimat
dorthin ausKewandert , hatte zuerst als Farmer ,
dann als Goldsucher ein kümmerliches , ent¬
behrungsreiches Dasein gefristet , bis das Glück
ihm hold gewesen und er durch mehrere größere
Goldfunde zum reichen Manne geworden war .
Als ihm der junge Mann erzählte , welche Ab¬
sicht ihn nach Amerika führe , da schüttelte er¬
den Kopf bedenklich und meinte :

„Dy wird es wohl gute Weile haben , ehe
Sie diesen Castrea finden , wenn Sie nicht ein¬
mal wissen, nach welchem Teile Amerikas er sich
begeben hat . Wer soll unter diesen Millionen
Menschen einen einzigen ausfindig machen . "

Georg Heine wurde durch diese Aussicht trotz
stirer Zuversicht stark entmutigt .

„Nur nicht gleich den Mut verloren , junger
Mann, " tröstete der andere . „ Und wenn Sie
ihn nicht finden , na dann läßt cs sich auch nicht
ändern . Darum könnt Ihr Euer Glück doch
drüben machen , ist es doch noch viel größeren
Spitzbuben gelungen , steht doch keinem Menschen
an die Stirne geschrieben, was er auf seinem
Kerbholz hat .

"

Hierüber war Georg Heine anderer Meinung .
Ihm war ein ehrlicher Name das höchste Gut
auf Erden . Doch er schwieg , um dieses uner¬
quickliche Gespräch abznbrcchen .

Als wenn sich eine neue Welt vor ihm er¬
schlösse , so kam es Georg Heine vor , als nach
Erfüllung der üblichen Formalitäten er den
Dampfer verlassen hatte und an der Seite des
Graubärtigen sich zwischen den Menschenmengen
hindurchdrängte , die den Hafencingang erfüllten .
Zwar war ihm dieses Leben und Treiben nicht
ganz fremd , war er doch selbst in einer Hafen¬
stadt aufgewachsen und hatte oftmals schon als
Knabe die Ankunft der mächtigen Oceandampfer ,
der großen Segelschiffe beobachtet . Aber hier
in New -Uor ! war es doch noch etwas anderes .
Da wogte und flutete es durcheinander , da
schlugen Stimmen an sein Ohr , deren Laute er
nicht verstand . Nur seltener vernahm er deutsche
Laute . Und dann diese mächtigen Gebäude , die

unter dem Namen Wolkenkratzer ihm wohl be¬
kannt waren , jetzt konnte er sich mit eigen«

Augen davon überzeugen , daß diese Schilderung«

hierüber nicht übertrieben waren .
„Kümmern Sie sich doch mehr darum , ß

sie kriegen und nicht wo sie fliegen, " ermahn«

ihn eben noch sein Begleiter in der ihm eigen«
derben Art , was aber durchaus nicht bös ge¬
meint , als Georg Heine sich etwas hart aE
rempelt fühlte , und eben wollte er seinen
willen darüber kund geben , als er mit eiM
Male fühlte , wie der kleine Koffer ihm es-

schwand , den er in der Hand trug und in dv»

er seine Barmittel aufbewahrte ; den LederM
hielt er aber noch in der Hand .

Der Schreck über diesen frechen Raub laM
ihn für einen Augenblick fast . Als er M . ^
von erholt und umschaute nach dem frechen Rauoo
seines Eigentums , da sah er wohl ring»

Menschen , aber von seinem Koffer entdeckie
nichts . Nun erst begriff er den Zusammen ^
— mit großer Geschicklichkeit war mittelst ew»

scharfen Instruments der Ledergriff durchschoß
worden und mit ebensoviel Gewandthe »

Geschick war er von dem oder den Dieve

sich gerissen und fortgeschafft worden . Hler
kein Mensch auf den andern achtete , konm -

etwas sehr wohl geschehen.
(Fortsetzung folgt .)
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und Keule , als Sinnbild des deutschen
und anderes . Eine kurz - Inschrift be-

^ daß die Einwohnerschaft Dresdens das
L- ol zur Erinnerung an den überwältigcn -

Empfong gestiftet hat , den sie Bismarck

18 Juni 1892 bereitete . — Vier Jahre
der Dresdener Bildhauer , Professor Diez,

. die Residenz schon drei ihrer origencllen
^ nnenmonumente verdankt , an seinem Bis -

gearbeitet , nachdem er aus dem engeren
^ tibewerb mit vr . Schilling - Dresden und

Hier Stein - Leipzig als Sieger hervor -

^ angcn war .

In Butzingen ( Amt Müllheim )
« etlete , wie die „ N . Bad . Landesztg ." cr-

M ein junger Mann mit einem anderen um
Ar Liter Wein , daß er ein Pfund Heu
, k, « n werde. Niemand wollte glauben , daß
Möglich sei . Der Wettende hat die Wette

2 AMN, er verbrannte das Heu und schluckte
KM !

- Die Nachricht von einer gichtischen Er¬
holung des Papstes Pius ! . wird von
d« römischen Berichterstatter der „Neuen Freien
Hirfse

" in Abrede gestellt ; der Papst habe sich
zMch nur ein wenig am rechten Fuße verletzt.
Her Berichterstatter rühmt die stattliche , rüstige
sod elegante Erscheinung des Papstes und die
Liebenswürdigkeit und Güte , die er jedem Be¬
sucher, welchen Standes und Glaubens er auch
sei, bezeigt. Er hat , heißt es in dem Berichte
Mer , in der kurzen Zeit seit seiner Erhebung
M den Stuhl Petri mehrere tausend Menschen,
Katholiken, Protestanten und Juden , empfangen ,
Mche von der Milde und Einfachheit seines
Wesens einen tiefen Eindruck davongetragcn
hoben . Der vatikanische Hof , den die sou -
onäne Art Leos Xlll . an eine zeremoniöse
Steifheit gewöhnt hatte , die aller Ueberlieferung
widersprach , atmet unter der Leutselig¬
keit des jetzigen Papstes wieder auf
wd kehrt allmählich , aber herzlich gerne zu den
scheren patriarchalischen Gewohnheiten zurück.
Die geistlichen und weltlichen Kammerherrcn
beginnen sich wieder als Menschen zu fühlen ,
« d alle sind dem Papste dankbar , daß er sie
wenigstens für die nächste Zeit ohne weiteres
in den Aemtern bestätigte . In dieser Woche
holder Papst dem Wiener Maler Lippay
M seinem ersten Porträt ungefähr 14 Stunden
gesessen . Viele Maler hatten sich um diese
Hhre beworben . Papst Pius erinnerte sich aber
des österreichischen Künstlers aus der Zeit , da
n als Patriarch von Venedig mit ihm und

dessen venetianischen Verwandten fast täglich
verkehrte , und da er ihn auch als Künstler hoch¬
schätzte , zog er ihn allen andern vor . Der Papst
sitzt ihm im Speisezimmer der Wohnung des
früheren Staatssekretärs . Wie der Kammer¬
herr erzählt , hat der Papst den Maler Lippay
mit den Worten empfangen : „Hier bin ich,
machen Sie sich

' s bcquem und denken Sie , ich
wäre noch Ihr aller Patriarch , mit dem Sie
so oft gesprochen haben . Ich kann Ihnen nicht
genug sagen , wie sehr es mich freut , daß Sie in
diesen heißen Sommerlager ! die weite Fahrt
nicht gescheut haben , um das Bild Ihres
Papstes zu malen . " Er erkundigte sich nach
der Frau , den Kindern und den venetianischen
Verwandten des Künstlers . Da Lippay über
die letzteren keine nähere Auskunft geben konnte ,
weil er sich in Venedig nicht aufgchaltcn hatte ,
sagte der Papst : „Nun , so werde ich Ihnen
Nachricht geben ; denn meine Vcnetianer
Kinder teilen mir wie sonst alle ihre
Wünsche und Sorgen mit ." Er gab genauen
Bescheid bis ins kleinste und schloß mit
den Worten : „ Sie wissen nun alles und
können sich den Weg ersparen . " In einer der
Sitzungen fiel das Gespräch auf die Armen ,
denen der Papst während seiner Seelsorgezeil
seine Einkünfte und feine Habe geopfert hatte .
„ Ich habe einmal " , sagte der Papst , „ meinen
Bischofsring um 250 Lire verpfändet , um für
einen armen Teufel die Grundsteuer zu be¬
zahlen . Drei Jahre mußte der Ring im Pfand¬
amte schlafen. Ich kam aus den Schulden nicht
heraus , das könnte auch die „ Xssiouraxioni
Oeuerali " bezeugen , deren Veisichcrungspoleze
ich oft genug verpfändete ." „ Ich wünschte Ihnen
eine Milliarde "

, rief der Künstler dazwischen.
„O , die würde auch bald zu Wasser werden, "
bemerkte des Papstes Geheimschreiber Pisfina .
.. Vielleicht "

, bestätigte der Papst . „Die Not ist
überall so groß . Nun soll es aber mit dem
Schuldenmachen ein Ende haben . " Während
einer Sitzung reichte man dem Papst das Früh¬
stück : ein Ei , ein halbes Brötchen und ein
Gläschen Marsala . Er nahm cs stehend zu sich
und benützte die kurze Frist zu einigen launigen
Bemerkungen über das Werk des Künstlers .
„ Ich fürchte " , sagte er , „ Sie machen es gar
zu gut und zu schön , vergessen Sie aber nicht
meine weiße Haarwelleüberder Stirne .
Ich bin gar zu stolz darauf . Und noch eines
vergessen Sie nicht : das Bild soll nicht zu alt
scheinen , sondern Vertrauen erwecken und Lebens¬
kraft atmen ! " Der Papst sprach vom Kaiser
Franz Josef , den er persönlich kennt , mit

inniger Verehrung , und der verewigten Kaiserin
Elisabeth gedachte er in rührenden Worten .

— Ein trockener und schöner Herbst
soll uns nach den „ Ahnungen " der Wetter¬
propheten bevorstehen ; nun , gebrauchen könnten
wir ihn nach der Rcgenperiode schon. Ende
September und Oktober sollen sich bezüglich
schönen Wetters überbieten und auch der No¬
vember der Erde noch manch heiteren Sonnen¬
blick schenken . Einen Vorschuß auf das Kom¬
mende in den letzten Tagen des August und
den ersten des September würde man reckt
gerne ä Konto Oktober und November gut
dringen . Falb weiß indes nach seiner aus¬
führlichen Prognose nichts gutes anzusagen , nach
ihm bleibt auch im September die Signatur :
Regcnwetter . Vom 1 .— 7. September : Die
Niederschläge sind in den ersten Tagen zahlreich
und verbreitet . Die Temperatur entspricht der
normalen . Der 7 . September ist ein kritischer
Termin 2. Ordnung . 8 .— 14 . September : In¬
folge des kritischen Termins nehmen die Nieder¬
schläge neuerdings zu. Die Temperatur steht
in den ersten Tagen hoch über der normalen .
Es finden zu dieser Zeit zahlreiche Gewitter
statt . Darauf geht die Temperatur zurück und
sinkt in den letzten Tagen unter die normale .
Die Gewitter werden seltener . 15 .— 19 . Sep¬
tember : Die Regen lassen etwas nach, ver¬
schwinden aber nickt gänzlich . Gewitter dürfte »
kaum eintrcten . Die Temperatur hält sich nahe
der normalen . 20 .- 27 . September : Die Regen
nehmen bedeutend zu, namentlich an der Nord -
küste , wo auch Gewitter eintreten . Die Tem¬
peratur , welche anfangs normal ist , finkt in den
letzten Tagen untcr die normale . Der 21 .
September ist ein durch eine Sonnenfinsternis
verstärkter Termin 1 . Ordnung , der zweitstärkste
des Jahres . 28 . —30 . September : Die Regen
und Gewitter nehmen etwas ab , sind aber noch
immer ausgebreitct . Die Temperatur steigt
wieder bi s zur normalen ._ _Wie manchmal ist di « Hausfrau iu Sorge
um die Herstellung der täglichen Suppe , namentlich dann ,
wenn sie nicht gerade Fleischbrühe zur Verfügung hat .
Da bilden Maggi 's Suppenwürfel L 10 Psg . für 2 Teller
einen Helfer in der Not . Ihre Zuber citungsweise ist
die denkbar einfachste , da nichts weiter als Wasser dazu
erforderlich ist . Sie ergeben ebenso vorzügliche als nahr¬
hafte Suppen und sind in ca . 30 Sorten , wie Tapioca -
Julienne , Grünkern , Reis , Sago , Erbs in den meisten
Kolonialwarengcschäften zu haben . Die einfache Koch¬
vorschrift ist jedem Würfel beigegeben . Anschließend an
obige Ausführungen möchten wir nicht verfehlen , unsere
verehr ! . Leser auf den unserer heutigen Gesamt - Auflage
bcigcgebenen Suppen - Prospekt der Maggi - Gesellschaft
ganz besonders aufmerksam zu machen .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Kekarmtumchrmgerr.

Futter- und StreuMs -Bersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am
Samstag den 3. September , vormittags S Uhr,

m Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :
Distrikt l Oberwald , Schlag 1 , 2 , 3 , 4, 5,

'
6 , 7 , 8 , 9, 10 , 11 ,l2 , 29 , 30 :

1 . 36 Lose Futter - und Streugras ,
2 . circa 25 Haufen getrocknetes See - und Streugras .

Distrikt VII Bergwald :
circa 10 Haufen getrocknetes Futter - und Streugras .

Dur lach den 1 . September 1903 .
Das Wüvgevrneisteramt .

Privat - Anreisen.
Am nr SV ein freundlich möb -

Uertes , ist sogleich
später an bessern Herrn zu vcr -

Win Kelteritrake 21 , 2. St .

Gut mößk. Dimmer
. ^ oder ohne Pension sofort zu' »« Mieten bei

U K««Mann Heid , Bäckermeister ,^ — Hauptstraße 68 ._
.r - A " junger Mann sucht Be¬
ll im Schreiben , Rechnen

, » ogl. in und außer dem Hause .
^ ? !" bleten unter 111 an die Ex -
E
^ tion dieses Blattes .

Schön möök. Dimmer
auf sofort zu vermieten

Ettlingerstraße 49 .
Ein möbliertes Zimmer im

1 . Stock an 2 solide Arbeiter so¬
fort zu vermieten

_ KiMsfettstr . 5 I . links .
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 3 Zimmern und allem Zu¬
behör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres
_ Wilhelmstratze 3.

Gine goldene Mille
wurde im Au »stellungspark ge¬
funden . Abzuholen

Jägerstratze IS , 2 St

Leöendfrische große

Blaufelchen , Blaufelchcn
(Massenfang ) empfiehlt

_ Oskar OvrvuLo , Wikscrant.
Ist . I

empfiehlt in großer Auswahl :
Dreschmaschinen , Göpelwerke , Getreidereinigungsmaschinen ,
Schrotmühlen , Häckselmaschinen , pflüge , Gggen » . f. w . zu
billigsten Preisen ._

Grötzinge « .
Staig -Str . Nr . 16 (Alte Pforz -

heimer Straße ) ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und allem Zubehör event . auch
möbliert an ruhige Leute zum
1 . Oktober zu vermieten

Zwei Stück gebrauchte , gut er¬
haltene

Bandsägen
für Hand - und Kraftbetrieb , da¬
von eine mit Bohr - und Frais¬
vorrichtung , hat billigst zu verkaufen

Karlsruhe ,
Rüppurrerstr . 18— 20 .

Gebrauchte Motoren und Holz¬
bearbeitungsmaschinen stets auf
Lager .

Ein neuer , gut gebauter

Mttii - PriWkwM »,
30 Zentner Tragkraft , ist zu ver¬
kaufen bei

vsnl Wagnermeister ,
_ Herreriftraße 25 ._

Eine reinliche Frau
oder klüftiger Knabe zum Weck-
austragen gesucht. Zu erfragen bei

Johannes Wied , Bäckermeister ,
Auerftraße 11 .

Gin Kaufen Dung
ist zu verkaufen

SPitalstratze 2S.
Msi Hausen Dung

ist z„
t -
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Lslcksldsrgf den 3 . Närr 1903.
Hiermit bscbrc icb wich on^uLcigeo , dass ick dem krükcrcn ücschäktskührsr meiner Biliole Bsndau,

FF < , s « F, « 8t HÄttLZr ,
nachdem derselke nach Durlack rurückgekskrt ist und unter eigener Birma eiu speditionsgescdäkt in Durlack betreibt , die Vertretung
meines Oescbüktes kür Durlack übertrugen bebe. — Bestellungen kür Nökeltransporte jeder Vrt können kür mieb bei Herrn knnsE

BockacktendAsuvle akgegeken vsrden .

iikatrei' t '
Z iXIöbskpelütion,

<Hr7Q8s1 :ss VI ' ri -tsi ' iislnrisri 8 <ic1clS7I .^sc ?1s.1s .ric1s .

ÜLiser
'

s Me - KesM
Srüsstss La .Loo InLxorirxosoLLLtr vo ^ trsoLlaLÄs

im direkten Verkebr mit den Lonsuwenten .
lieber 750 eigene Verksufsfüislen .

Direkter Import von ^ s, ^ ^ SS , 117 . SS . Os . LS . L -
L » AV » V 0 » vttv « , » Ä OI » « «; «» Ik » av ^ » ldLÜL .

^ NtlLLI ^ K»8 « I »lLRK .
Vekksuisfilisle : IVui I» ek , sisupt8tla888 62.

Todes - An ; eLge .
Wir machen hieidur^

Freunden und Bekannte«
die schmerzliche Mitteilung ,

l-I daß unser liebes ^Kind
Arieörich

heute nacht sanft entschlafen ist?
Durlach , 1 . Sept . 1903 .

Die trauernden Eltern :
Albert KolzwartH u . Fran .

ÜOeine Kelkk

Kalh . Arveiterverein
Durlach .

Mittwoch den 2. September ,
abends 8 Uhr , findet im Vercins -
lokal „ Alte Brauerei Bauer "

Monatsver scrrnmtung
mit Vortrag und Unterhaltung statt .
Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen sämtlicher Mitglieder er¬
wartet Der Vorstand .

Frifchgefchofiene

Aeößüßner , Aebßühner .
Hllsk» . Fllsaiieii. Reh

billigst .

Großherzogl. Hoflieferant,^l« . Hasen auch Teilstücke .

mit Kraftbetrieb ist zur gefälligen
Benützung aufgestellt .

A . Knappschneider,
Wilhelmstraße 3 .

4 VisoLvoLu f
^ z»» 40 , SO u . 60 Pfg ., f
< k ' lu .selLviL ^ oviu f
^ 70 , « 0 u . 100 Pfg . ,
< « .otvr , ILL7 i
ch » o , Ivo , 150 Pfg . , p
^ per Liter im Faß , oder per Flasche ^^ incl. GlaS und Verpackung. k
^ FrankoDurlach . p
^ Bestellungen erbitte direkt oder wie ^^ bisher an Küfermeister « »rtu, «»» ^
^ « IULl « r » L, ^
^ Münster a . Stein . 7
^ Bei Abnahme von 15V I 3 '/» d
^ 300 I 6 V° und 6oV I 10 °/» Rabatt , k

7L ^ od Hemdsr § sr ,
Iltusiklehrer aus Karlsruhe,

Dirigent, äer kouerveliriiapel!« Dariacli,
erteilt gründlichen

WH«8LlL,ri»1eri L«I>t
in sämtlichen streich - u . Blas¬
instrumenten bei massigem
Honorar.

Mbere Vuskunkt rvird erteilt
bei Drisärtoli Düllixx ,
seboldstrasse 18i>l , oder Non¬
tag u . Donnerstag rviscben 5
u. 6 Dkr im Nusikvereiuslokal
(Alter BAtr) .

llullsokel 6 gU - Au 88 tö » UNg8 > 088

s«d d
Krücken
»» tc

tzplkchs
Sttinwi
-Mlich
Mt Z
M>pel
St. Mi

>
Nr mi
S Pfg
l Marl

t ?
Äend
lung d
ist der
ier Par
Kreisi
dir bev>
krnchi

zum Preis von 1 SHr. «In » 8t « «>lL sind erhältlich bei der
Direktion des landwirtschaftliche» Bezirksvereins Durlach
(im Amthaus).

» supGgvmeinnv : 10 Kalbinnm im Wert von 3200 Mk. ;
außerdem 190 Gewinne ( landwirtsch. Maschinen und
Geräte u. dergl.) im Wert von 2800 Mk.

Ä « « lK .
Gebe ab : Tannenhonig aus

meiner Wanderbienenzucht in
Frauenalb , sowie Hellen Blüten¬
honig .

Nolk , Werderstr . 6 II.

21sllnrr § . 2S . Ssxtsrndsr 1903 . "dE
Ä« s f0 Lose wir - f Freilos gewährt .

Einzelverkauf bei Kaufmann vkn . lksn » und Ksnl
lless am Marktplatz .

Weitere Einzelverkäufer wollen sich bei der Direktion melden .

Setze morgen ( Mittwoch ) nach"
^

mittag von 12—4 Uhr meine arrs^
gestellten Fabrikate in feiner Ware ,
von 5 , 6 , 7, 8 u . 10 H - Cigar̂
in der großen Ausstellungshalle
dem Verkauf aus .

HVvnner ^

, WU, E
f ^kter
Witzt

Junger Mann
empfiehlt sich im Mühe « . Zu ^
fragen in der Exped . d . Bl .

Heilung durch die eigene Uaturheilkraft
bei allen Bluterkrankungen durch meine ungegohrene , alkoholfreieNähr - Salz - Früchte - Säfte - Präparate re.V. Tnippinsvksn , Ratnrheilkundiger , Ladenburg.Niederlage bei Herrn kusksv Tiemsnn , Hauptstraße 65.

Aus meinem Bureau kann ein

junger Mensch, welcher sich
Anwaltsgehilfen ausbilden win^j
sofort einlreten .

Hlechtsanwakt

Aedakrion, Druckund Verlag von A. Dupt , DurlaO-
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